
Das Sekretariat der Kreislei­
tung Dessau ist sich in seiner 
Führungstätigkeit vollauf be­
wußt, daß die technische Re­
volution und die ökonomischen 
sowie politisch-ideologischen 
Aufgaben der Partei nur dann 
erfolgreich verwirklicht wer­
den können, wenn die Kampf­
kraft der Partei erhöht wird 
und ihr ständig neue Kämpfer 
zugeführt werden.

Augenmerk darauf, in den für 
den wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritt entscheiden­
den Abschnitten die besten

der Gewerkschaft in ihrem Be­
reich und aktiv in der Natio­
nalen Front und als Mitglied 
des Elternbeirates tätig.

Kreisleitung Dessau 
betrachtet Erhöhung der Kampfkraft 

der Partei als ständige Aufgabe

Es kam uns in diesem Jahr be­
sonders darauf an, in den 
volkswirtschaftlich wichtigsten 
Betrieben der örtlichen Indu­
strie, in der örtlichen Versor­
gungswirtschaft sowie in den 
PGH und halbstaatlichen Be­
trieben den Einfluß der Partei 
zu vergrößern und überall 
Grundorganisationen zu bilden. 
Dabei richten wir unser

Produktionsarbeiter, Angehöri­
gen der Intelligenz, Neuerer, 
Frauen und Jugendliche als 
Kandidaten zu gewinnen.
Bis Mitte August haben wir 
das Jahresziel zu 60 Prozent 
erreicht und 21 neue Grund­
organisationen, hauptsächlich 
in halbstaatlichen Betrieben 
und PGH, gebildet.

Stärkung der Kampfkraft — keine Sonderaktion

Die Stärkung der Kampfkraft 
der Partei ist keine gesonderte 
Aufgabe, sondern eng mit der 
gesamten Parteiarbeit verbun­
den.
Im VEB Gasgerätewerk be­
einflußten zum Beispiel West­
fernsehen und -rundfunk den 
Kampf um den 'wissenschaft­
lich-technischen Fortschritt 
spürbar. Eine Arbeitsgruppe 
der Kreisleitung half der 
Grundorganisation im Gas­
gerätewerk, eine richtige poli­
tisch-ideologische Führungs­
tätigkeit zu entwickeln. In den 
Mitgliederversammlungen wur­
den die Argumente ausgearbei­
tet und danach die öffentlichen 
Auseinandersetzungen in den

betreffenden Abteilungen orga­
nisiert.
Im Ergebnis dieses Prozesses, 
der offen und kameradschaft­
lich geführten prinzipiellen 
Auseinandersetzungen stellten 
18 der besten parteilosen Kol­
legen, überwiegend Frauen und 
Jugendliche aus den wichtig­
sten Produktionsabschnitten, 
den Antrag, als Kandidat in 
die Partei auf genommen zu 
werden. Zu ihnen gehört zum 
Beispiel die Maschinenarbeite­
rin Charlotte Simon, die für 
ihre gute Arbeit mit der Me­
daille „Für ausgezeichnete Lei­
stungen im sozialistischen Mas­
senwettbewerb“ ausgezeichnet 
wurde. Sie ist Vertrauensmann

Im VEB Leichtmetallbau zeig­
ten sich in den Abteilungen 
Konstruktion und Technologie 
große Schwächen. In diesen 
Abteilungen war der Einfluß 
der Partei gering. Nachdem 
die Parteileitung hier die Pro­
bleme des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts grund­
sätzlich geklärt hatte, stellte 
Kollege Lorenz, der als Bester 
im Vorschlags- und Erfin­
dungswesen ausgezeichnet 
wurde, den Antrag, Kandidat 
der Partei zu werden. Seine 
gute politische und fachliche 
Arbeit trägt dazu bei, die öko­
nomische Politik der Partei in 
seiner Abteilung stärker durch­
zusetzen.
Die Betriebsparteileitung des 
Hauptbahnhofes analysierte 
vor einiger Zeit die häufigen 
Unfälle im Rangierbetrieb, die 
hohe volkswirtschaftliche Ver­
luste verursachten. Dabei ka­
men die Genossen zu der Er­
kenntnis, daß es notwendig ist, 
im Rangier- und Stellwerksbe­
trieb die Parteikräfte durch die 
Gewinnung der Besten als 
Kandidaten zu stärken und die 
politisch-ideologische Erzie-
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